
Kabarett der Spitzenklasse
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Ein Glücksgriff der Kulturinitiative „RoKuLa“: Kabarett der Spitzenklasse präsentierten 

Jochen Rüther (l.) und Harald Funke vor 250 Besuchern in der ausverkauften Mensa des 

Roxeler Schulzentrums. Foto:

(tu)

Münster-Roxel - Zwerchfellmuskelkater als wohl beste Nebenwirkung blieb nicht aus - der 

Saal tobte. Mit unvergleichlichem Wortwitz, geradezu surrealen Einfällen und schwärzestem 

Humor präsentierte sich das Duo Funke & Rüther in der Mensa des Schulzentrums. Es war 

Kabarett der Spitzenklasse - jenseits vordergründiger Comedy oder abgedroschener Polit-

Kalauer: Im Eiltempo preschten die beiden Herren von Profalla bis Piratenpartei, vom 

Politischen ins Private.

Im dunklen Anzug mit Krawatte und Fliege wie die Personifizierung des perfekten 

„Durchschnittsdeutschen“, inszenierten sie so etwas wie eine bitterböse Parodie selbigen 

Prototyps. Eine Regierungsbildung mit den letzten „250 zurechnungsfähigen Deutschen“ 

offerierten Jochen Rüther und Harald Funke dem Auditorium, denn Demokratie wird zum 

Auslaufmodell.

Ob Von-zu-Gutenbergs neuer Job im amerikanischen „Think-Tank“ („Ich denke, also bin 

ich“), Stuttgarts Wutbürger („Wir wären doch froh, wenn wir unseren Bahnhof vergraben 

könnten“) oder der Papstbesuch („Der soll doch gleich im Bundestag bleiben“), die Deutschen 

brauchten endlich jemanden, den sie liebhaben könnten wie Eisbär Knut oder Pinguin „Happy 

Feet“. Schonungslos sezierte das wortgewandte Duo mit messerscharfer Satire 

bundesdeutsche Missstände von der Öko-Euphorie bis zur Bildungspanik. 

Serviert wurde ein brühendheißer Cocktail aus aberwitzigen Pointen, der dem Publikum den 

Atem raubte. Das Duo favorisierte Bio-Sprit aus destillierten Tierkadavern: „Die Zündapp 

läuft wie eine Schwalbe, weil sie statt des Tigers die schwarze Petra im Tank hat“. Und das 

Fett der dickleibigen Deutschen wird als „lebendiger Bio-Brennstoff“, quasi nachwachsender 

Rohstoff angepriesen.

Pränataler Unterricht müsse her, schließlich beginnt Bildung bereits in der Stillgruppe. 

„Bringen wir dem Fötus Latein bei - oder der Fötussi, Mädchen sind sprachbegabter!“, ulkten 

Funke & Rüther. Keiner kam ungeschoren davon. 

Mit Rap-Reimen widmete das Duo sich nicht zuletzt den immer wieder leidgeprüften 

Lehrern: „Dieser Job ist nicht gesund - Standgericht für die Unterschicht“. Einer bearbeitete 

schließlich das Cajon, der andere entfachte Lachsalven im Sekundentakt. Köstliches Kabarett 

wie es sein sollte - selten so gelacht!
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